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Antra'g dies V,erf.aSlsungs1au6S'ahruiSS.es, be·k-ef
E'end die A'usIieferutng dies LandtiaglSiabg,eordl
neten Mi.aha'e·I Biachinger wegen Verdachtes
einer ISltifiaitbar'lm H,andi1ung nach dien Pa,ra
gnaphen 101, 5, 197, 200 Stnaifges,etz. B'erlicht
enstaHer: Abg. Oufseher (Seiot1e 315); Abs,tim
mung (Sei1t'e 316).

Antrag des Frinanzauosschusses, het'[Ief,fend die
Erlgänzuug des IErg'ebniss'e6 der St'e:pihausidiom
6,arnmluug ,in Ni'ederöste'wei·dhaUif 1,000;000 S
auos Landeosmi,t1<eln. .ß.er,iaht,eTs'ta,t,t,er: Abg. ß.a
chinger (Seilte 316); Abst'immlUng (Sei,t,e 317).

PRÄSIDENT (um 15 Ulzr 25 Min.): Ich
eröf'fne die SHzung. Das Protokoll der Iletzten
Sitzung ist geschäftsord!l1'ul1i~smäß,ig aufge
legen; es ist unbeanständet geblieben, demnach
als genehmigt zu betrachten.

Von der heutigen Sitzung hat sich entschuI
digt der Herr Abg. Llandesrat Genner.

frau Abg. Anna Czerny, deren von mir er
teilter 30tägiger Krankenurla4b am 15. jänner
1951 abgel'aufen ist, hat mit Schreiben vom
gleichen T,age um eine Verlängerung ihres
Krankenur\.aubes bis 31. jänner 1951 ange
sucht; ich ersuche das Hohe Haus, diesem An
suchen die Zustimmung zu erteilen. (Nach
einer Pause.) Keine Einwendung.

Ich werde di,e frau Abgeordnete hiervon in
Kenntnis setzen.

Ich habe das steno,graphische Pr'Otokol'l der
12. Sitzung der I. Session der V. Wahlperiode
des Landtages 'vom 30. März 1950 auf den
Plätzen der Herrcn Abgeordneten auflegen
lassen. .

Die im Voerfassungssausschuß am 23. jänner
1951 verabschiedete Vorlage, Zahl 153, stelle
ich mit Zustimmung des Hauses noch auf die
Tagesordnung der heutigen Sitzung. (Naclz
einer Pause.) Keine Einwendung. Die Vorlage
liegt auf den Plät:zen der Herren A'bgeord
neten auf.

Ich ersuche um Verlesung des Einla'ufes.
SCHHlfTfOHRER (liest): Vorlage der Lan

desregierung, betreffend die Ergänzung des
)::::rgebnisses der Stephal1sdomsammlul1lg Nie-

derösterreichs auf 1,000.000 Saus Landes
mitteln.

Vorlage der Landesregierung, betreffend den
Gesetz·entwurf über die ErteiIung von Unter
richtioil Gesellschaftstänzen (Tlanz~chU'lgeseh).

PRASI.DENT (naclz Zuweisung' des Ein
laufes an die zllständi,!!:en Ausschüsse): Wir
gelangen zur Beratung ,der Tagesmdl1iung. Ich
ersuche den Herrn Abg. Gutscher, die Verhand
lung zur Zahl 153 einzuleiten.

'Berichterstatter Abg. GUTSCHER : Hohes
H,aus! Ich habe namens des Verfassungslaus
schusses über den Antrag des Bezirks,gerichtes
Amsktten - Abteüung 3 -, Zahl 175/50 'vom
28. November 1950, auf Auslieferung ,des Land
tagsabgeordneten Michael Bachinger wegen
Verdachtes einer straifbaren Handlung nach den
§§ 101, 5, 197, 200 Strafgesetz zu berichten

Hoher Landtag! Das Bezirks'gericht Amstet
tcn hat über Antrag der Staatsanwaltschaft
St. PöHen mit Zuschrift vom 28. November
1950, Z. 175/50, um die Zust.immung des Land
ta,ges zur gerichtlichen Verfol'gung des Land
tagsabgeordneten Michael ß,achinger,Wirt
schaftsbesitzer in Hohenberg, Post öd bei Am
stetten, wegen Verdachtes der Mitschuld an dem
Verbrechen des Mißbrauchs der Amtsgewalt und
des Betruges nach den §§ 101,5,197, 200StG
ersucht.

Dem Auslieferungsbegehren liegt iol'gender
Sachverhalt zugrunde: Im ZUgle der lehten
Kriegse:reignisse hat ein ungar,ischer Offizier
dem Landwirt josef Bürbaumer sen., in Ulnöd,
Gemeinde IBubendorf NI'. 82, einen PKW, Type
"Wanderer", 6 Zylinder, Motornummer 90.244,
450, angeblich g,egen Bez'ahlung eines Geld
betrages (lOOORM?, 500 RM?) und Ober
lassung von Lebensmitteln übergeben.

A'uf Grund ,der Runderlässe des Amtes der
\üederösterreichischen . Landesregierung vom
12. juni 1945, Pr. /10-1 und vom 4. juli
1945, Pr. 110/4-1, waren 'alle herrenlosen
Kmftfahrzeuge von den Bezirkshauptmann
schaften sicherzustdlen. Mit Runderlaß vom
17. Au·gust 1945, Pr. 372/l3--1, ordnete das
Präsidium der Landeshauptmal1'\1ischaft Nieder
österreich an, daß z'wecks Verfügung und Zu
weisung der lauf O\1und der 'Vor-erwähnten
Runderlässe sichergestellten herrenlosen fahr
zeuge eine Liste derselben dem Landesamt 1/7 b
vorwIegen war,



\
!

abgeordneten Michael Bachinger weg,en Ver
dachtes einer str,afbaren Handlung nach §§ 101,
5, 197, 200 Strafgesei'z wird nicht folge ge
geben."

Ich ersuche um Abstimmung über diesen
Antmg.

PRÄSIDENT: Es liegt keine Wortmeldung
vor, wir gelangen zur Abstimmung (Abstim
mun,e.): A n gen 0 m m e n.

Ich ersuche die Mitglieder des finanzaus
schusses, sich z'u einer Sitzung in den Prä
latensaal zu begeben und untel1breche zu diesem
Zweck das Plenum auf kmze Zeit. (Unter
brechunr.: der Sitzune.' U/ll 15 Uhr 34 Min.)

PRÄSIIDENT (nach Wiederaufnahme der
Sitzlln.e.· um 16 Uhr 5 Min.): :Die Zustimmung
des Hohen Hauses veraussetzend, stdle ich die
im Finanz'ausschuß 'verabschiedete Vorlage,
Zahl 174, noch ,auf die Tagesordnung der heu
tigen Sitzung. Erfolgt eine Einwendung? (Nie
mand /lIeldet sich.) Es ist nicht der F'all.

Ich ersuche den Herrn Abg. Bachinger, die
Verhandlun'gen zu Zahl 174 einzuleiten.

Berichterstatter BACHINGER: Huher Land
tag! Ich habe zu berichten über den Antrag
des finanZ:Clusschusses über die Vorlage ,der
L'andesregierung, betreUend die 'Ergällzlll'ngdes
Ergebnisses der Stephansdomsammlung in Nie
derösterreich auf 1,000.000 Saus Landes
mitteln.

Hoher Landtag! Die ni~deröste.rreichische

Landesregie1"lUng hat in. ihren Sitzungen vom
9. Mai und 2. Juni 1950 eine Beteili,gung des
Lan\des Niederösterreich an den Wiedier:aufha'll
kosten des Stephansc10mes beschlossen. Z'u
diesem Zwecke wurde auf Grund eines Auf
rufes der l1'iederÖ'st1crreichischen ILandesregie
rung an die Bevölkerung von Niede,rösterreioh
am 15. August 1950 in allen Gemeinden Nie
deröst'erreichs durch die Bürgermeister eine
Sammlung durchgeführt, die 805.948.30 S er
gelben hat. .

Di'e niederösterreichische Landesregierung hat
weiter in ,ihren Si'izungen vom 18. und 23. Jän
ner 1951 besch lossen, ,dieses Sa'l11melergebnis
aus Landesmitteln, und zwar z'u Lasten des im
ordentlichen VOI1<H1schiag ]950 vorgesehenen
Voranschlagansatzes 97-ö1, Verstärkungs
mittel, auf 1,000.000 S zu ergänzen.

Um für dlie umgehende Durchführung dieses
Beschlusses die notwendi'ge krecliitmäßige Ble
deckung zu schaffen, stellt daher der finanz
ausschuß fol'genden Antrag (liest):

Der Hohe Landtag wolle beschließen:
,,1. Di,e niederösterpeich ische l'andesregierung

wird er'l11ächägt, das Ergebnis der Stephans
domsammliU'llg in Niederösterreich aus Landes
mitteln, unlcl zwar zu Lasten des im ordent-
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Mit Beschdd vom 29. April 1946, L.A. Ii7b
-2184, wurde sohin das PKW-Wrack, Type
,"Wanderer", Motor-undfahrgestell-Nr. 90.244,
gegen Erlag des Schätzwertes von 750 S 311

den Landtagsabgeordneten Michael Bachinger,
Sindelburg, verkauft. Landtagsabgeordneter
Bachinger hat dieses fahrzeug am 13. April
1948 an franz Tanzer, Neufurth Nr. 89, Ge
meinde Mauer, weiterverkauft.

Am 22. Juli 1949 wurde von der ungarischen
Restitutionskommission dieses Kraftfahrzeug
als Eigentum eines un~arischen Staatsange
hörigen" ,der es im Jahre 1944 im Bezirk Am
st'ettcn im Zuge ,der Kr,iegshandlungen zurück
gelassen hatte, angesprochen und auf Grund
der Anordnung der Reparationsabteilung des
Alliierten-Kontrollrates vom 21. Dezember 1948
übernommen.

Darauf brachte franz Tanzer gegen den Land
tagsa'bgeordneten Michael Bachinger aus dem
Tikl der Gewährleistung zu Cg. 875 /49 beim
Kreisgericht S1. Pölten die Klage auf Zulassung
eines Betrages von 36.154.25 s. A. ein. Im Zuge
dieses Zivilprozesses erstaUet,e f tanz Tanzer
an die Staatsanwaltschaft St. Pötten gegen
Michael B'aChinger und den früheren Bezirks
h'auptmann von Amstett,en, Dr. Alfred Schmid,
die Anzeige wegen Verdachtes strafbarer Hiand
l'ungen,

Mit Zahl 175/50 vom 25. Oktober 1950 er
sucht die, Staatsanwaltschaft S1. PöHen das Be
zirksgericht Amstetten um die Durchführung
von VOl1erhebungen, insbesondere um die Ein
leitung des Ausheferungsverfahrens nach Ar
tikel 57 und 96 Absatz 1 des Bundesverf'as
sungsgesetzes in der fassung von 1929 hin
sichtlich Michael Baching,er, der niederöster
reichischer Landtags,abg,eorclneter ist.

,Laut Mitteilung des franz Tanzer an (Ue
Staatsanwaltschaft St. Pölten vom 19. Mai 1950
wurde in cler Rechtssache franz Tanzer gegen
Michael Bachinger, Cg. 875/49, Kreisgericht
SI. Pölten, zwischen den Parteien ein Ver-gleich
dahingehend geschlossen, daß sich der beklagte
Michael Bachinger verpflichtete, zum Ausgl'eich
oHer dem Kläger franz Tanzer gegen ihn zu
stehenden forderungen einen 'Betrag von
24.500 S,u'l1d zwar 18.000 S bis längstens
1. Juni 1950 und den Resthetrag von ()500 S
bis spätestens 1. November 1950 zu bezahlen.
Im übrigen wurde Ruhen des Verfahrens ver·
einbart.

Diese Angelegenheit wurde im Verfassungs
ausschuß in mehreren Sitzungen debattiert und
folgender Antrag gest'ellt (liest):

Der Hohe Landtag wolle beschließen:
."Dem Auslieferungshegehren des Bezirks

gerichtes Amstetten, Aibteilung 3, Zahl 175/50
vom 28. November 1950, gegen den Landtags-
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lichen Vor,anschlag 1950 vorgesehenen Vor
anschlagsansatzes 97-61, Verstärkungsmittel,
auf 1,000.000 S zu ergänzen.

2. Di,e ni.~deröster'reichische 'Landesregierung
wird beauftragt, wegen Durchfiührung dieses
Beschlusses das Erforderliche ZIU veranlassen."

Ich ersuche das Hohe Haus, di'esem Antrag
die Zustimmung zu gehen.

PRÄSIDENT: Es liegt keine Wortmeldung

vor, wir gelangen sohin zur Abstimmung
(Abstimmung): Einsttimmig an gen 0 m m e n.

Somit ist die Tagesofclnull!g der heutigen
Sitzung erledigt.

Die nächste Sitzun1g wird auf schriftlichem
Wege einberufen werden.

Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluß der Sitzung um 16 Uhr 11 Min.)


